
 
 

NIEDERSCHRIFT 
über die am  

Dienstag, dem 16. Juni 2026 um 19:00 Uhr  

im Großen Sitzungssaal des Rathauses in Reichenau stattgefundene 

2. Sitzung des Gemeinderates im Jahr 2026 

Die Sitzung ist öffentlich. 

Beginn: 19.00 Uhr Ende: 21.25 Uhr 
 
Erschienen sind: 
 Bgm. Johann Döller 
 Vzbgm Mag. Michael Sillar 
 GGR Mag. Johannes Ledolter 
 GGR Friederike Przibil 
 GGR Oliver Kobald 
 GR  Josef Erlach 
 GR Christian Zachauer 
 GR Hannes Stoier 
 GR Ulrike Marvan 
 GR Ing. Christian Blazek 
 GR Johannes Gschaider 
 GR Marco Weitzbauer 
 GR Franz Tisch 
 GR Mag. (FH) Renate Buchner 
 GR Herbert Weinzettl 
 GR Jessica Langeder 
 GR Johann Budin 

 

Entschuldigt sind abwesend:   
 GGR Ing. Michael Adlboller 
 GR Johannes Ribeiro da Silva 
 GR Bernd Scharfegger 
 GR Walter Loibl 

 
Unentschuldigt sind abwesend: XXXXX 
 

Protokollführer: Richard Tauchner, Amtsleiter 

 

Bürgermeister Johann Döller, als Vorsitzender, begrüßt die anwesenden Mitglieder des Gemeinde-

rates, stellt die Beschlussfähigkeit fest, legt die Tagesordnung vor und erklärt die Sitzung um 

19.00 Uhr für eröffnet. 
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Vor Eingang in die Sitzung ersucht Bürgermeister Döller um eine Gedenkminute für 

den am 07.05.2026 verstorbenen ehemaligen Gemeinderat Ing. Franz Gschaider. 

Wir mögen in einem kurzen Augenblick der Stille innehalten und dem Verstorbenen 

gedenken. Alle Anwesenden erheben sich und es kehrt Stille ein. 

Der Bürgermeister bedankt sich für die Kundgebung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bgm. Johann Döller setzt vor Eingang in die Sitzung den Tagesordnungspunkt 1.11.  

Stadt Wien, MA 49 – Vereinbarung „Schwarzer Weg“ Neu von der Tagesordnung ab 
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GGR. Mag. Johannes Ledolter (ÖVP), GGR. Ing. Michael Adlboller (FPÖ) und GGR. Oliver Kobald 

(SPÖ) bringen vor Eingang in die Tagesordnung folgenden Dringlichkeitsantrag ein: 

 

 

DRINGLICHKEITSANTRAG Reichenau, 16. Juni 2026 

Gemäß § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung stellen die Unterfertiger den Antrag, folgenden Ge-

genstand in die Tagesordnung der Gemeinderatssitzung am 16. Juni 2026 aufzunehmen und unter 

Punkt 1.17. (öffentlicher Teil der Sitzung) zu behandeln. 

 

 

Antrag: 

Beschluss eines HH-Konsolidierungskonzeptes 2026 - 2030 

 

Begründung der Dringlichkeit: 

(1) Die Gemeinde hat gemäß § 72b NÖ. Gemeindeordnung idgF. zur Sicherstellung der ordnungsge-

mäßen Besorgung ihrer Aufgaben ein Haushaltskonsolidierungskonzept zu erstellen, wenn 

1. innerhalb des Zeitraumes der mittelfristigen Finanzplanung (§ 72a) die allgemeine Haushaltsrück-

lage aufgebraucht wird und die gemäß § 79 gesetzlich maximal ausnutzbare Kontoüberziehung nicht 

ausreicht, um die fristgerechte Auszahlung von Zahlungsverpflichtungen der Gemeinde sicherzustel-

len, oder 

2. das jährliche Haushaltspotenzial der letzten beiden Rechnungsabschlüsse negativ war, im Voran-

schlag wiederum ein negatives jährliches Haushaltspotenzial ausgewiesen ist und innerhalb des Zeit-

raumes der bevorstehenden zwei Jahre negativ ist. 

Nachdem dies für die Marktgemeinde Reichenau an der Rax zutrifft, haben wir ein Haushaltskonso-

lidierungskonzept für den Zeitraum 2026 bis 2030 erstellt.  

Die sofortige Beschlussfassung ist erforderlich, da die Vorlage dieses Konzeptes von der Gemeinde-

aufsicht des Amtes der NÖ Landesregierung, Abteilung IVW3, eingefordert wird und die aufsichtsbe-

hördliche Behandlung bzw. Genehmigung künftiger Vorhaben und Projekte maßgeblich von der Vor-

lage eines beschlossenen Haushaltskonsolidierungskonzeptes abhängig ist. 

Eine Behandlung in einer späteren Gemeinderatssitzung würde zu Verzögerungen bei geplanten Pro-

jekten führen. 

 

Antrag: Der Angelegenheit möge die Dringlichkeit zuerkannt und diese unter Punkt  

  1.17. behandelt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen.  



 
 
 

5

1. GEMEINDERATSANGELEGENHEITEN – ÖFFENTLICHER TEIL: 

1.1. Freiwillige Feuerwehr Reichenau – Feuerwehrhaus neu / Grundstück 

Die Marktgemeinde Reichenau an der Rax beabsichtigt – wie bereits im letzten Sitzungslauf berichtet 

- gemeinsam mit der Margarete Bader-Waissnix-Stiftung eine langfristige Lösung für die Errichtung 

eines des Feuerwehrhauses auf den Grundstücken Nr. 2/163, 2/160 sowie Teilflächen der Grundstü-

cke Nr. 2/159, 2/161 und 2/162, KG Reichenau, zu schaffen. Das Gesamtausmaß der betroffenen 

Flächen beträgt rund 3.400 m². Seitens der Stiftung ist vorgesehen, die genannten Grundstücke an-

zukaufen und der Marktgemeinde Reichenau an der Rax im Wege eines Baurechtsvertrages zur Ver-

fügung zu stellen. Die Stiftungsbehörde steht diesem Vorhaben grundsätzlich positiv gegenüber. Im 

Schreiben der Abteilung Gemeinden des Amtes der NÖ Landesregierung vom 23.04.2026 wird aus-

geführt, dass der Ankauf der Grundstücke durch die Stiftung zum angebotenen Kaufpreis von € 70,-

- pro m² genehmigungsfähig erscheint. Gleichzeitig wird seitens des beigezogenen Amtssachverstän-

digen jedoch ein ortsüblicher Verkehrswert von € 85,-- pro m² sowie ein daraus abgeleiteter Bau-

rechtszins in Höhe von 5 % vorgeschlagen. Seitens der Marktgemeinde Reichenau an der Rax wird 

festgehalten, dass ein derart hoher Baurechtszins wirtschaftlich nicht vertretbar erscheint. Eine Fi-

nanzierung des Projektes über ein Baurecht zu diesen Konditionen würde langfristig höhere Kosten 

verursachen als eine unmittelbare Darlehensfinanzierung durch die Gemeinde selbst. Die Marktge-

meinde Reichenau an der Rax ist grundsätzlich weiterhin an einer gemeinsamen Lösung mit der 

Margarete Bader-Waissnix-Stiftung interessiert. Voraussetzung dafür ist jedoch, dass sowohl für die 

Gemeinde als auch für die Stiftung eine ausgewogene und wirtschaftlich tragbare „Win-Win-Situation“ 

geschaffen wird. 

Aus Sicht der Gemeinde soll daher: 

* der tatsächlich vereinbarte Ankaufspreis von € 70,-- pro m² als Grundlage für die Berechnung eines 

Baurechtszinses herangezogen werden, 

* und die Verzinsung jedenfalls 3 % nicht überschreiten. 

Nur unter diesen Rahmenbedingungen erscheint die Umsetzung eines langfristig tragfähigen Bau-

rechtsmodells für die Gemeinde wirtschaftlich vertretbar und zweckmäßig. Weiters ist aufgrund der 

Mitteilung des Amtes der NÖ. Landesregierung, Abt. IVW3, vom 27.03.2026 die Voraussetzung für 

eine Genehmigungsfähigkeit die Erstellung eines Haushaltskonsolidierungskonzeptes 

gem. § 72 NÖ. Gemeindeordnung 1973. Dieses ist gemäß § 72 b Abs. 3 NÖ Gemeindeordnung 1973 

der Aufsichtsbehörde spätestens mit dem nächsten Voranschlag vorzulegen. Aufgrund der Dringlich-

keit ergeht folgender 

 

Antrag: Es möge auf Basis der Ergebnisse des mit unserer Steuerberatung BDO im November  

  2025 durchgeführten Jahresanalysegespräches, ein provisorisches Haushaltskonsoli

  dierungskonzept erstellt und in der Sitzung des Gemeinderates beschlossen werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 



 
 
 

6

1.2. Freiwillige Feuerwehr Prein – Ersatz MTF 

Die Freiwillige Feuerwehr Prein an der Rax verfügt derzeit über ein Mannschaftstransportfahrzeug 

(MTF), welches mittlerweile rund 31 Jahre alt ist und den heutigen technischen, sicherheitsrelevanten 

sowie einsatztaktischen Anforderungen nur mehr eingeschränkt entspricht. Aufgrund des hohen 

Fahrzeugalters ist eine Ersatzbeschaffung erforderlich.  

Seitens des NÖ Landesfeuerwehrverbandes wurde im Rahmen einer landesweiten, geförderten Be-

schaffungsaktion ein standardisiertes Mannschaftstransportfahrzeug auf Basis eines VW Transpor-

ters vorgestellt, welches über den BBG E-Shop bezogen werden kann.  

 

Das angebotene Fahrzeug verfügt unter anderem über: 

* Allradantrieb, 

* Automatikgetriebe, 

* vollständige Pflichtbeladung gemäß Vorgaben des NÖ Landesfeuerwehrverbandes, 

* Blaulichtanlage und Folgetonhorn, 

* moderne Sicherheits- und Assistenzsysteme, 

* sowie die erforderliche feuerwehrtechnische Ausstattung.  

 

Die Beschaffung erfolgt im Rahmen einer standardisierten und geförderten Aktion des NÖ Landes-

feuerwehrverbandes, wodurch eine wirtschaftliche und zweckmäßige Anschaffung ermöglicht werden 

soll. Die Bestellung wäre nach erfolgter Förderzusage über die Bundesbeschaffung GmbH (BBG) 

abzuwickeln.  

Die Ersatzbeschaffung des bestehenden Mannschaftstransportfahrzeuges erscheint zur Aufrechter-

haltung eines zeitgemäßen und einsatzfähigen Feuerwehrbetriebes der Freiwilligen Feuerwehr Prein 

an der Rax zweckmäßig und erforderlich, wird aber aufgrund fehlender Budgetierung erst 2027 mög-

lich sein. 

 

Antrag: Der FF Prein möge mitgeteilt werden, dass die Notwendigkeit der Ersatzanschaffung 

durchaus gesehen wird, allerdings die erforderlichen Voraussetzungen für eine An-

schaffung von Seiten der Gemeinde geschaffen werden müssen, sodass erst 2027 mit 

einem Ankauf zu rechnen sein wird. Es wurde ein persönliches Gespräch mit dem 

 Kommando der FF Prein über den Ankauf und die Finanzierung geführt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.3. Digitale Infosäule – Vereinbarung Neu 

Seitens der Firma Blickpunkt Medien GmbH wurde der Marktgemeinde Reichenau an der Rax eine 

Vereinbarung betreffend die Aufstellung von zwei digitalen Info-Säulen im Gemeindegebiet 
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übermittelt. Vorgesehen wäre die Errichtung der Anlagen auf den Grundstücken Nr. 109/6 sowie Nr. 

2/7, KG Reichenau, für die Dauer von vier Jahren. 

Die vorgelegte Vereinbarung wurde seitens der Marktgemeinde Reichenau an der Rax in der vorlie-

genden Form jedoch nicht angenommen. Im Zuge der Beratung im Gemeinderat wurden mehrere 

Ergänzungs- bzw. Änderungswünsche formuliert und der Firma Blickpunkt Medien GmbH übermittelt. 

Die vorgeschlagenen Ergänzungen betreffen insbesondere: 

 die Einführung einer Kündigungsmöglichkeit für die Gemeinde aus wichtigen Gründen, 

 eine ausdrückliche Haftungsregelung zugunsten der Marktgemeinde, 

 Regelungen hinsichtlich Störungen bzw. Defekten der Anlagen, 

 Vorgaben betreffend unzulässige bzw. ortsbildbeeinträchtigende Inhalte, 

 sowie eine Anpassung der vereinbarten Werbe- bzw. Informationszeiten (60 Minuten pro Tag) 

zugunsten der Gemeinde. 

 

Es liegt eine Antwort der Firma Blickpunkt Medien GmbH nach telefonischer Rücksprache zu den 

vorgeschlagenen Änderungen bzw. Ergänzungen insofern vor, als uns nun 45 Minuten Einschaltzeit 

pro Tag zugestanden wird. Ansonsten sind keine Änderungen im Vertrag möglich. Weiters wurde uns 

mitgeteilt, dass vor April 2027 eine Installation aufgrund der großen Nachfrage nicht möglich ist. 

 

Antrag: Der Vertrag mit der Firma Blickpunkt Medien GmbH. möge abgeschlossen werden. 

Beschluss: Mit einer Gegenstimme (GR. Zachauer) angenommen. 

 

 

 

1.4. Dr. Josef und Dr. Ursula Rath – Umkehrplatz Thalhofstraße  

Im Bereich des Thalhofes wurde von den Eigentümern Dr. Josef und Dr. Ursula Rath bereits am 

24. Oktober 2022 ein Teilungsplan für einen Grundabtausch als Arrondierung ihrer Liegenschaft und 

im Gegenzug zur Schaffung eines öffentlichen Umkehrplatzes samt Parkplätzen zu Gunsten der Ge-

meinde eingereicht, genehmigt und beschlossen. 

Mittlerweile hat sich aber herausgestellt, dass aufgrund von baulichen Maßnahmen und Abänderun-

gen durch die Familie Rath, ein neuer Teilungsplan die faktischen Gegebenheiten entsprechend 

rechtlich sichern muss. Dazu liegt nunmehr ein neuer Teilungsplan der Area Vermessung, Gloggnitz, 

vor (Anlage 1). Dazu ist auch eine Änderung der Widmungsverordnung notwendig. 

 

Antrag: Dem Grundtausch möge zugestimmt und die Verordnung - wie in Anlage 1 beigefügt - 

beschlossen werden, wobei für die Gemeinde keinerlei Kosten aus der Abwicklung 

entstehen dürfen. Für den Flächenüberhang zugunsten der Eigentümer wird ein 

 Kaufpreis in Höhe von € 50,-- pro m2 festgesetzt. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 
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GR. Ing. Blazek verlässt den Sitzungssaal. 

 

1.5. Michael Vosel – Grundverkauf in der KG Breitenstein  

Das Grundstück 64/1, KG 23105 Breitenstein, im Ausmaß von 3.072 m² (lt. Grundbuch) wurde mitt-

lerweile von der NÖ Landes-Landwirtschaftskammer mit € 2,-- / m² bewertet. Herr Vosel ist mit dem 

Kaufpreis einverstanden und würde das Grundstück zum bewerteten Preis ankaufen. Sämtliche mit 

der Abwicklung des Kaufvertrages anfallende Kosten gehen zu Lasten des Käufers.  

 

Antrag: Das Grundstück möge wie oben angeführt an Herrn Vosel verkauft werden.  

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

GR. Ing. Blazek kommt wieder zur Sitzung hinzu. 

 

1.6. Abwasserbeseitigungsanlage – Digitalisierung & Blackout Sicherung Pumpwerke 

Die Marktgemeinde Reichenau an der Rax betreibt zur Sicherstellung der öffentlichen Abwasserbe-

seitigung derzeit drei Abwasserpumpwerke in den Bereichen: 

 Kurhauspromenade 

 Abt Balthasar-Straße 

 Ortseinfahrt Reichenau 

Die bestehenden Pumpwerke erfüllen derzeit ihre grundlegende Funktion, entsprechen jedoch im 

Bereich der digitalen Überwachung, Fernsteuerung und Krisensicherheit nicht den heutigen techni-

schen Anforderungen. Insbesondere im Hinblick auf mögliche Stromausfälle bzw. Blackout-Szenarien 

besteht derzeit keine ausreichende Absicherung des laufenden Betriebes. 

Zur Gewährleistung eines sicheren und störungsfreien Betriebes der Abwasserbeseitigungsanlage 

ist daher vorgesehen, die genannten Pumpwerke technisch zu modernisieren und zu digitalisieren. 

Ziel ist insbesondere: 

 die Einführung einer digitalen Überwachung und Störmeldung, 

 die Möglichkeit einer zentralen Fernkontrolle, 

 die Verbesserung der Betriebssicherheit, 

 die raschere Fehlererkennung und Störungsbehebung, 

 sowie die Absicherung der Anlagen gegen länger andauernde Stromausfälle. 

Zusätzlich soll künftig die Notstromversorgung der Pumpwerke durch einen mobilen Stromerzeuger 

sichergestellt werden, sodass im Falle eines Blackouts oder größerer Stromausfälle ein Weiterbetrieb 

der wesentlichen Einrichtungen der Abwasserentsorgung gewährleistet bleibt. 

Die geplanten Maßnahmen dienen damit sowohl der technischen Modernisierung als auch der Erhö-

hung der Krisen- und Versorgungssicherheit der Marktgemeinde Reichenau an der Rax und erschei-

nen im Interesse eines ordnungsgemäßen Betriebes der öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlage 

zweckmäßig und erforderlich. 
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Folgendes Angebot der Firma RSE Informationstechnologie GmbH., 9400 Wolfsberg, liegt vor: 

 

Die Gesamtkosten für die Digitalisierung belaufen sich auf € 29.887,59 (exkl. USt.). 

 

Antrag: Der Auftrag an die Firma RSE Informationstechnologie GmbH. vergeben werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.7. Wasserversorgungsanlage  

1.17.1. UV-Anlagen (HB Kletschka und HB Trautenberg) 

Im Bereich der öffentlichen Wasserversorgungsanlage der Marktgemeinde Reichenau an der Rax ist 

vorgesehen, die Hochbehälter Kletschka sowie Trautenberg mit UV-Desinfektionsanlagen auszustat-

ten. Die Anschaffung der UV-Anlagen dient der weiteren Verbesserung der Versorgungssicherheit 

sowie der Sicherstellung einer dauerhaft hohen Trinkwasserqualität entsprechend den geltenden hy-

gienischen und technischen Anforderungen. Durch den Einsatz moderner UV-Desinfektion kann eine 

zusätzliche Absicherung gegen mikrobiologische Verunreinigungen des Trinkwassers erreicht wer-

den. Die erforderlichen budgetären Mittel sind im Voranschlag 2026 vorgesehen. 

Die geplante Maßnahme erscheint im Interesse einer sicheren, zeitgemäßen und nachhaltigen Was-

serversorgung der Marktgemeinde Reichenau an der Rax zweckmäßig und erforderlich. 
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Der Angebotsspiegel zeigt folgendes Bild: 

Antrag: Der Auftrag möge an die Firma Rusaplan, Kirchberg/Wechsel, zum Angebots- 

preis von € 36.184,56 vergeben werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.17.2. Behältersanierung 

Die Ausschreibung und Angebotseröffnung am 12.03.2026 zeigen folgendes Ergebnis 

: 

Firma MM Kanal-Rohr-Sanierung GmbH. € 167.814,22 

Firma Swietelsky-Faber Kanalsanierung GmbH € 235.401,76 

Firma Qabus GmbH. € 258.077,70 

 

Der Vergabevorschlag lautet auf die Firma MM Kanal-Rohr-Sanierung GmbH. 

 

Antrag: Der Auftrag möge an die Firma MM Kanal-Rohr-Sanierung GmbH. zum  

  Angebotspreis von € 167.814,22 exkl. USt. vergeben werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 
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1.8. Subventionen 

1.18.1. Volkstanzgruppe Payerbach-Reichenau 

Die Volkstanzgruppe Payerbach-Reichenau hat mit Schreiben des Obmannes, Herrn Ing. Gerhard 

Prenner, um Gewährung einer finanziellen Unterstützung anlässlich des 50-jährigen Bestandsjubilä-

ums angesucht.  

Die Volkstanzgruppe wurde im Jahr 1976 gegründet und stellt seither einen wichtigen Bestandteil des 

kulturellen und gesellschaftlichen Lebens in der Region Payerbach-Reichenau dar. Durch die lang-

jährige Pflege des traditionellen Brauchtums, des Volkstanzes sowie der regionalen Kultur leistet der 

Verein einen wertvollen Beitrag zur Erhaltung heimischer Traditionen und zur Belebung des Gemein-

schaftslebens. 

Das 50-jährige Bestandsjubiläum soll im Rahmen des „Maiglöckerlfestes“ am 23. Mai 2026 im 

Schloss Reichenau feierlich begangen werden. Zur Bewältigung der anfallenden Aufwendungen er-

sucht die Volkstanzgruppe um eine finanzielle Unterstützung in Höhe von € 500,--.  

Die Gewährung einer Subvention wird seitens der Marktgemeinde Reichenau an der Rax grundsätz-

lich befürwortet. Dabei soll sich die Höhe der Unterstützung an jener der Marktgemeinde Payerbach 

orientieren, welche ebenfalls mit € 500,-- vorgesehen ist. 

 

Antrag: Aufgrund der langjährigen kulturellen Tätigkeit und des besonderen  

  Jubiläums soll eine einmalige Unterstützung in Höhe von € 500,-- genehmigt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

1.8.2. Naturfreunde Hirschwang-Reichenau  

Die Naturfreunde Österreich, Ortsgruppe Hirschwang-Reichenau, haben mit Schreiben vom 

14.04.2026 neuerlich um finanzielle Unterstützung für das Projekt „Flusswanderweg Höllental“ ange-

sucht. Im Schreiben wird ausgeführt, dass der Abschnitt vom Kaiserbrunn bis zum Weichtalhaus trotz 

erheblicher bautechnischer Herausforderungen erfolgreich fertiggestellt werden konnte. Seitens der 

Naturfreunde wurden dabei umfangreiche Eigenleistungen sowie erhebliche Vorfinanzierungen er-

bracht. Für das Budgetjahr 2026 wird nun – analog zum Jahr 2025 – eine weitere Unterstützung in 

Höhe von € 0,10 pro abgabepflichtiger Nächtigung beantragt. 

In den Sitzungen des Gemeindeausschusses und des Gemeindevorstandes wurde festgehalten, 

dass die im Jahr 2025 gewährte Unterstützung in Höhe von € 10.000,-- ausdrücklich als einmalige 

Förderung für das gegenständliche Projekt betrachtet wurde. Eine dauerhafte bzw. laufende finanzi-

elle Zuwendung auf Basis der Nächtigungszahlen soll daraus nicht entstehen. 

Ungeachtet dessen wird die Bedeutung des Projektes „Flusswanderweg Höllental“ für Tourismus, 

Naherholung und regionale Attraktivität grundsätzlich anerkannt. 

 

Antrag: Es möge kein weiterer Zuschuss genehmigt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 
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1.8.3. NÖ Berg- und Naturwacht, Ortsgruppe Gloggnitz  

Die NÖ Berg- und Naturwacht, Ortsgruppe Gloggnitz, bedankt sich mit Schreiben vom 19. Mai 2026 

für die gewährte Subvention für das Jahr 2025 und teilt mit, dass die zur Verfügung gestellten Mittel 

für die Mitfinanzierung der Erhaltung der Rastplätze, für Dienstgänge im Gemeindegebiet, Dienstbe-

kleidung und Zeckenschutzimpfungen der Mitglieder verwendet wurden.  

Es wird ersucht, die Berg- und Naturwacht für ihre Arbeit im Dienst des Natur- und Umweltschutzes 

auch im Jahr 2026 durch eine Subvention zu unterstützen.  

 

Antrag: Es möge eine Subvention in Höhe von € 1.000,00 gewährt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.9. Strom-Energiekonzept 

Seitens der Firma Gassner Consulting / MHZ Projektierung & Beratung liegt ein Angebot zur Erstel-

lung eines Energiekonzeptes („Konzept Stufe 2“) für gemeindeeigene Standorte vor. Gegenstand des 

Angebotes ist insbesondere die Analyse einer erweiterten Nutzung von Photovoltaikanlagen, Spei-

cherlösungen und Ladeeinrichtungen hinsichtlich technischer Machbarkeit, Wirtschaftlichkeit, Förder-

möglichkeiten sowie möglicher Energiegemeinschaftsmodelle. 

Das Angebot umfasst unter anderem: 

 die detaillierte Analyse und Projektierung der vorgesehenen Standorte, 

 statische Vorprüfungen, 

 Wirtschaftlichkeitsberechnungen, 

 Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten, 

 Optimierung des Eigenverbrauchs, 

 sowie die Entwicklung möglicher Energiegemeinschaftsmodelle. 

Die angebotene Konzepterstellung („Stufe 2“) weist laut Angebot Gesamtkosten in Höhe von netto 

€ 12.000,-- bzw. brutto € 14.400,-- aus. 

Im Zuge der Vorberatung wurde jedoch festgehalten, dass im ursprünglichen Konzept auch Photo-

voltaikanlagen auf denkmalgeschützten Gebäuden berücksichtigt wurden. Seitens der Marktge-

meinde Reichenau an der Rax besteht derzeit jedoch nicht die Absicht, auf denkmalgeschützten Ob-

jekten entsprechende PV-Anlagen zu errichten. 

Aus diesem Grund soll die Firma ersucht werden, ein überarbeitetes bzw. angepasstes Angebot vor-

zulegen, in welchem sämtliche denkmalgeschützten Gebäude aus dem Projektumfang herausge-

nommen werden. Erst auf Grundlage eines entsprechend adaptierten Konzeptes und einer ange-

passten Kostenbasis soll eine weitere Behandlung bzw. Beschlussfassung erfolgen. Eine Förderung 

vom Ökomanagement Niederösterreich in Höhe von 75 % der Förderkosten von bis zu max. 

€ 5.040,00 wurde mit Schreiben vom 19.05.2026 zugesagt 
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Grundsätzlich wird die Erstellung eines Energiekonzeptes für gemeindeeigene Gebäude und Anlagen 

im Hinblick auf Energieeffizienz, Versorgungssicherheit sowie zukünftige Nutzungsmöglichkeiten er-

neuerbarer Energien positiv beurteilt. 

 

Antrag: Das Angebot der Firma Gassner Consulting & MHZ – Beratung zur Konzept- 

  erstellung, Stufe 2, in Höhe von € 12.000,-- möge angenommen werden. Dieser 

  Betrag wird bei einem möglichen Folgeauftrag von € 80.000,-- oder mehr wieder 

  rückerstattet. 

  GR. Weinzettl beantragt , dass die Leasingraten in Relation zur Ersparnis im  

Verbrauch stehen müssen und muss dies aus dem Konzept, Stufe 2, hervorgehen. 

  GR. Blazek beantragt, dass die Wartung der Anlagen „All-In“ enthalten muss. 

Beschluss: Alle Anträge werden mit einer Gegenstimme (GR. Budin) angenommen. 

 

 

 

1.10. Digitalisierung Gemeindeamt (Einsatz von KI-Produkten) 

Seitens der Kommunalnet E-Government Solutions GmbH liegt ein Angebot betreffend den Einsatz 

von KI-gestützten Anwendungen zur weiteren Digitalisierung des Gemeindeamtes vor. Ziel des Pro-

jektes ist insbesondere die Unterstützung und Entlastung der Gemeindeverwaltung durch moderne 

KI-Tools in den Bereichen Bürgerservice, Wissensmanagement sowie Informationsaufbereitung. 

Das Angebot umfasst insbesondere: 

 einen öffentlichen Assistenten (Chatbot) zur Unterstützung von Bürgeranfragen, 

 einen internen Assistenten für Wissensmanagement und Dokumentenzugriff, 

 sowie einen Förderassistenten zur Recherche möglicher Förderprogramme. 

Die angebotenen Systeme werden laut Anbieter DSGVO-konform betrieben und sollen insbesondere: 

Verwaltungsabläufe vereinfachen, 

Mitarbeiter entlasten, 

Wissen langfristig sichern, 

sowie die digitale Servicequalität verbessern. 

 

Die im Angebot angeführten Kosten betragen: 

 Öffentlicher Assistent (Chatbot): € 190,-- pro Monat zzgl. einmaliger Implementierungskosten 

von € 500,--,  

 Förderassistent: € 200,-- pro Monat,  

 Interner Assistent (Cloud-Lösung): € 300,-- pro Monat zzgl. einmaliger Implementierungskos-

ten von € 1.800,--,  

 Interner Assistent (eigener Server): € 120,-- pro Monat zzgl. einmaliger Implementierungskos-

ten von € 2.500,--.  
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Zusätzlich werden bei Bestellung mehrerer Module entsprechende Rabatte auf die monatlichen Kos-

ten eingeräumt. Die Kosten erscheinen der Verwaltung als relativ hoch gegriffen. 

Im Zuge der Vorberatung wurde festgehalten, dass der angebotene Förderassistent („FörderKI“) sei-

tens der Marktgemeinde Reichenau an der Rax derzeit nicht als zweckmäßig angesehen wird und 

daher vorerst nicht in Betracht gezogen werden soll. 

Grundsätzlich besteht seitens der Gemeinde Interesse, den Einsatz einzelner KI-Produkte im Ge-

meindeamt schrittweise zu prüfen und gegebenenfalls testweise einzusetzen.  

Mittlerweile wurde Kontakt mit Mag. Suzanne Rosalie Martin, Referentin für KI-Kompetenz, digitale 

Bildung & verantwortungsvollen Technologieeinsatz für KI-Anwendungen aufgenommen, welche ins-

besondere die öffentliche Verwaltungen in diesem Bereich berät. Das Angebot für ein 2,5 bis 3-stün-

diges Meeting beläuft sich auf € 590,00 netto. 

 

Auch hat sich die Firma UniCope, 5202 Neckenmarkt/Wallersee, ein auf Gemeinden spezialisierter 

Anbieter für einen KI-Assistenten für die bestehende Telefonanlage, vorgestellt und ein Angebot wie 

folgt für KI-Unterstützung gelegt: 

KI-Assistenz monatlich 

1 KI-Assistent-Integration € 49,00 

KI Assistenz pro Workflow € 9,90 

KI-nach Aufwand pro Minute € 0,30 / sekundengenaue Abrechnung 

 

KI-Assistenz einmalig € 320,00 

 

Die Firma UniCope hat ein KI-System bei sich (virtuelle Testgemeinde) eingerichtet, welches in An-

spruch genommen wurde und gibt sich 1. die KI zu erkennen und 2. bei Inanspruchnahme zufrieden-

stellende Auskunft über alle tagesüblichen Anfragen. 

 

Antrag: Das Angebot für eine Erstberatung von Fr. Mag. Martin möge angenommen werden 

und der Chatbot der Firma E-Government Solutions GmbH. nach Prüfung durch Frau 

 Mag. Martin wie angeboten beauftragt werden. 

Beschluss: Mit einer Gegenstimme (GR. Budin) angenommen. 

 

 

 

1.11. Stadt Wien, MA 49 – Vereinbarung „Schwarzer Weg“ Neu 

Wurde durch den Vorsitzenden von der Tagesordnung abgesetzt. 
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1.12. Sanierung Bad Edlach  

Das Alpenstrandbad Edlach befindet sich im Eigentum der Marktgemeinde Reichenau an der Rax 

und wurde im Jahr 1928 errichtet. Teile der Anlage stehen unter Denkmalschutz. Das Bad stellt mitt-

lerweile die letzte verbliebene öffentliche Bademöglichkeit im Gemeindegebiet dar und besitzt daher 

sowohl für die Bevölkerung als auch für den Tourismus eine wesentliche Bedeutung. 

Im Bereich des Schwimmbeckens bestehen mittlerweile erhebliche technische und bauliche Mängel. 

Insbesondere die bestehende Beckenfolie, Teile der Wassertechnik sowie die angrenzenden Dusch-

anlagen weisen massive Undichtheiten auf, wodurch es laufend zu erheblichen Wasserverlusten 

kommt. In den vergangenen Jahren wurden wiederholt provisorische Reparaturen durchgeführt, wel-

che jedoch keinen dauerhaften Erfolg mehr gewährleisten. 

 

Im Zuge der geplanten Sanierung sollen insbesondere folgende Maßnahmen umgesetzt werden: 

- Erneuerung der Schwimmbeckenfolie 

- punktuelle Betonsanierungen 

- Erneuerung der Randeinfassungen 

- Sanierung und Neuabdichtung der Duschanlagen 

- Anpassung der Leitungen und Bodenflächen 

- Sanierung historischer Duscheinheiten 

- Überarbeitung der bestehenden Filteranlage 

- gegebenenfalls spätere Sanierung der Solaranlage 

Darüber hinaus erfüllt das Alpenstrandbad wichtige touristische, sportliche, gesellschaftliche und kul-

turelle Funktionen für die Marktgemeinde Reichenau an der Rax. Das Bad wird seit dem Jahr 2020 

erfolgreich durch den Verein „Gemeinschaft Strandbad Edlach“ betrieben und dient als wichtiger 

Treffpunkt für Bevölkerung, Gäste, Vereine und Zweitwohnsitzer. 

Die aktuelle Kostenübersicht mit Stand 30.04.2026 weist Gesamtprojektkosten in Höhe von 

€ 389.227,19 aus. 

 

Die Finanzierung soll sich wie folgt zusammensetzen: 

• Förderung ecoplus: € 180.000,– 

• KIP-Mittel: € 209.727,19 

GESAMT € 389.227,19 

 

Vor dem Hintergrund der technischen Notwendigkeit, der touristischen Bedeutung sowie der langfris-

tigen Sicherung des Badebetriebes erscheint die Umsetzung der Sanierungsmaßnahmen zweckmä-

ßig und erforderlich. 

Das Alpenstrandbad stellt die letzte verbliebene öffentliche Badeanlage im Gemeindegebiet dar und 

besitzt wesentliche Bedeutung für Tourismus, Sport, Naherholung und das gesellschaftliche Leben in 

der Marktgemeinde Reichenau an der Rax. Es ergeht folgender 
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Antrag: Die Marktgemeinde Reichenau an der Rax möge grundsätzlich die Durchführung der 

   Sanierung des Alpenstrandbades Edlach entsprechend der vorliegenden Projekt- 

   beschreibung und Kostenübersicht mit Gesamtkosten in Höhe von € 389.227,19 

   beschließen und die erforderlichen weiteren Schritte zur Umsetzung und Finanzierung 

   einleiten. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.13. Öffentliche Spielplätze 

Am Spielplatz des Landeskindergartens Reichenau an der Rax musste der bestehende Kletter- und 

Spieleturm aufgrund seines desolaten Zustandes abgebaut werden. Die Anlage entsprach in ihrem 

Zustand nicht mehr den erforderlichen sicherheitstechnischen Anforderungen und konnte daher nicht 

weiter verwendet werden. 

Zur Aufrechterhaltung eines attraktiven und altersgerechten Spielangebotes für die Kinder des Lan-

deskindergartens ist nunmehr die Anschaffung neuer Spielgeräte vorgesehen. Seitens der Firma 

Spielplatz-Service Ing. Kastenhofer GmbH liegt hierzu ein Richtoffert vom 18.05.2026 vor. 

Im Zuge der Vorberatung wurde festgehalten, dass aufgrund der derzeitigen budgetären Möglichkei-

ten ausschließlich zwei Federwippen für eine Anschaffung in Betracht kommen, da die weiteren an-

gebotenen Spielgeräte kostenmäßig nicht vertretbar erscheinen. 

Die beiden Federwippen dienen der kindgerechten Ergänzung des bestehenden Spielplatzangebotes 

und stellen eine zweckmäßige Ersatzbeschaffung für die weggefallenen Spielmöglichkeiten dar. 

Die Anschaffung der beiden Federwippen erscheint im Hinblick auf die Sicherheit der Kinder sowie 

die Aufrechterhaltung eines zeitgemäßen Spielangebotes zweckmäßig und erforderlich. 

 

Antrag: Es möge ein Betrag in Höhe von ~ € 2.500,-- für die Anschaffung genehmigt und  

 der Bauhof mit der Installation beauftragt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.14. Volksschule Reichenau 

1.14.1. Anschaffung Mobiliar 1. – 4. Klasse 

Die Vorsitzende berichtet über den aktuellen Zustand des Schulmobiliars in der Volksschule. Eine 

Neuausstattung für alle Klassen ist unumgänglich. Im Zuge der geplanten Modernisierung der Klas-

senräume sollen insbesondere Schülertische, Schülerstühle, Lehrertische sowie erforderliche Ergän-

zungsmöbel erneuert werden, um den aktuellen pädagogischen und ergonomischen Anforderungen 

zu entsprechen. Es ist bisher ein Angebot des einzigen in Österreich noch produzierenden 
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Möbelherstellers für Schulmöbel – die Firma Mayr Schulmöbel GmbH., 4644 Scharnstein, eingelangt. 

Die Beschaffung soll unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit sowie der gelten-

den vergaberechtlichen Bestimmungen über die BBG GmbH. erfolgen.  

Die derzeit in Verwendung befindliche Bestuhlung und Möblierung ist teilweise gut 30 Jahre alt und 

weist mittlerweile erhebliche Abnützungserscheinungen auf. Insbesondere beginnen sich bei Sesseln 

die Holzoberflächen zu lösen bzw. zu splittern, wodurch neben sicherheitstechnischen auch hygieni-

sche Probleme entstehen. Darüber hinaus entspricht die bestehende Ausstattung in ergonomischer 

Hinsicht nicht mehr den heutigen Anforderungen eines zeitgemäßen Schulbetriebes. 

Das vorliegende Angebot umfasst insbesondere neue höhenverstellbare Schülertische, ergonomi-

sche Drehstühle, sowie Standardlehrertische + Lehrersessel, sowie ergänzende Ausstattungsele-

mente für eine Klassenraumausstattung. Die Angebotssumme beträgt laut Angebot Nr. 12601787 

vom 18.05.2026 brutto € 9.854,15 pro Klasse mit 26 Sesseln, Tischen und Lehrertisch.  

 

Antrag: Vor Anschaffung von neuen Schulmöbeln soll aus budgetären Gründen überprüft  

   werden, inwiefern die derzeitigen Tische auch weiterhin tauglich sind. Dass neue 

   Sessel angeschafft werden müssen ist aufgrund des schlechten Zustandes der 

   bestehenden Bestuhlung unstrittig. Es soll ab dem Voranschlag 2027 jährlich ein 

   Betrag in Höhe von € 10.000,-- dafür veranschlagt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

1.14.2. Busfahrten Schuljahr 2026/2027 

Die Volksschule Reichenau hat der Marktgemeinde Reichenau an der Rax eine Übersicht (Anlage 2) 

der geplanten Busreisen für das Schuljahr 2026/2027 vorgelegt. 

Die geplanten Fahrten umfassen: 

 Schwimmunterricht im Hallenbad Neunkirchen (5 Fahrten), 

 Eislaufunterricht in der Eisarena Ternitz (3 Fahrten), 

 Teilnahme am Bezirks-Fußballturnier „Sumsi Cup“ in Scheiblingkirchen, 

 Teilnahme am Schwimmturnier „Pinguin Cup“ im Hallenbad Neunkirchen, 

 sowie eine Fahrt nach St. Pölten im Rahmen des Projektes „Kinder lernen ihre Landeshaupt-

stadt kennen“. 

Die von der Schule bekanntgegebenen geschätzten Buskosten belaufen sich dabei auf: 

Schwimmunterricht: 5 × € 320,– 

Eislaufunterricht: 3 × € 320,– 

Fußballturnier: ca. € 500,– 

Fahrt nach St. Pölten: ca. € 800,– 

Zusätzlich eine noch nicht näher bezifferte Kleinbusfahrt für den „Pinguin Cup“. 
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Seitens der Schule wird die Notwendigkeit der Fahrten insbesondere mit pädagogischen, sportlichen 

und sozialen Zielsetzungen begründet. Der Schwimmunterricht dient der Förderung grundlegender 

Bewegungs- und Sicherheitskompetenzen und entspricht den Bildungszielen des Unterrichtsfaches 

Bewegung und Sport. Gleiches gilt für den Eislaufunterricht, der motorische Fähigkeiten, Koordination 

und sportliche Betätigung fördert. Die Teilnahme an Sportturnieren wie dem „Sumsi Cup“ oder dem 

„Pinguin Cup“ unterstützt zusätzlich Teamfähigkeit, Gemeinschaftsgefühl sowie die Motivation der 

Schülerinnen und Schüler und stellt einen wichtigen Bestandteil des schulischen Lebens dar. 

Die Exkursion nach St. Pölten verfolgt darüber hinaus staatsbürgerliche und heimatkundliche Bil-

dungsziele und ermöglicht den Schülerinnen und Schülern praktische Einblicke in die niederösterrei-

chische Landeshauptstadt und öffentliche Einrichtungen. 

Im Zuge der Prüfung der Wirtschaftlichkeit ist jedoch auch zu berücksichtigen, dass alternative Anrei-

semöglichkeiten mittels öffentlicher Verkehrsmittel nur eingeschränkt zweckmäßig erscheinen. Bei-

spielsweise würden Fahrten mit Bahn und Bus nach Neunkirchen für den Schwimmunterricht nach 

derzeitiger Einschätzung Kosten von rund € 9,– pro Kind und Fahrt verursachen. Bei einer Teilneh-

merzahl von rund 34 Kindern würden sich daraus bereits Kosten von etwa € 306,– pro Fahrt ergeben, 

womit die Kosten nahezu dem Preis eines angemieteten Busses entsprechen würden. Zusätzlich 

wären bei Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel organisatorische Nachteile, längere Fahrzeiten, erhöh-

ter Aufsichtsaufwand sowie mögliche Schwierigkeiten bei Fahrplanabstimmungen zu berücksichti-

gen. Vor diesem Hintergrund erscheint die Anmietung eines Busses insbesondere bei größeren Schü-

lergruppen aus organisatorischer und wirtschaftlicher Sicht grundsätzlich nachvollziehbar. 

Ungeachtet der pädagogischen Zielsetzungen und organisatorischen Erfordernisse ist jedoch festzu-

halten, dass die Finanzierung der Busfahrten überwiegend durch die Marktgemeinde Reichenau an 

der Rax als Schulerhalter zu tragen wäre. Vor dem Hintergrund der allgemeinen Verpflichtung zur 

sparsamen, wirtschaftlichen und zweckmäßigen Haushaltsführung erscheint daher weiterhin eine 

Prüfung des Umfangs und der tatsächlichen Notwendigkeit einzelner Fahrten sachlich gerechtfertigt. 

 

Insbesondere wird zu beurteilen sein: 

 welche Fahrten unmittelbar lehrplanbezogen bzw. organisatorisch erforderlich sind, 

 ob einzelne Aktivitäten in reduziertem Umfang durchgeführt werden können, 

 ob Zusammenlegungen oder alternative Transportlösungen möglich sind, 

 sowie in welchem Umfang Kostenbeiträge Dritter (z. B. Elternverein, Sponsoren oder Förde-

rungen) in Anspruch genommen werden können. 

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass die geplanten Busfahrten aus schulischer Sicht grundsätz-

lich nachvollziehbar und pädagogisch begründet erscheinen. Gleichzeitig ist jedoch im Interesse einer 

verantwortungsvollen Budgetführung eine ausgewogene Abstimmung zwischen schulischer Zweck-

mäßigkeit, organisatorischer Durchführbarkeit und finanzieller Tragbarkeit durch die Gemeinde erfor-

derlich. 
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Antrag: Die Busfahrten für Schwimmen und der Besuch in St. Pölten mögen übernommen  

 werden, wobei ev. für St. Pölten auch die Inanspruchnahme von Öffis überlegt werden 

 könnte.  

 Für alle anderen Veranstaltungen muss eine Drittellösung (Eltern, Elternverein und 

 Gemeinde) angestrebt werden. 

 Gleiches gilt auch für die Eintritte. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.15. Rad- und Gehwege / Radroute 

Vom Gasthof Kobald bis zum Ortsende Reichenau (Färberbrücke) soll eine durchgängige sogenannte 

„Radroute“, das ist lediglich eine empfohlene Streckenführung für Radfahrer geschaffen werden.  

 

Die Eigenschaften einer Radroute sind unterschiedlich zu Radfahrwegen, da diese den Vorschriften 

der Straßenverkehrsordnung unterliegen. Radrouten zeichnen sich insbesondere aus durch: 

 ist meist nur eine Wegführung bzw. Verbindung, 

 kann über verschiedene Straßenarten führen, 

 muss kein eigener baulicher Weg sein, 

 wird häufig beschildert. 

 

Eine Radroute kann verlaufen über: 

 Gemeindestraßen, 

 Landesstraßen, 

 Nebenstraßen, 

 Güterwege, 

 bestehende Radwege, 

 Mischverkehrsflächen. 

 

Wichtig in diesem Zusammenhang ist, dass auf einer Radroute jeweils die Verkehrsregeln der be-

nutzten Straße gelten. 

Es besteht also nicht automatisch: 

 Radwegbenützungspflicht, 

 bauliche Trennung, 

 besonderer Rechtsstatus. 
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Nachdem im Bereich der Schulgasse und Eichengasse 30 km/h-Begrenzungen gefordert werden, 

sollte ein Verkehrssachverständiger bzw. Planer die Situation beurteilen und eine Stellungnahme ab-

geben. 

 

Wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

1.16. 30iger-Zonen 

1.16.1. Kurparkring Edlach  

1.16.2. Eichengasse  

1.16.3. Schulgasse  

Von Anrainern und Verkehrsteilnehmern wurden für obige Straßenzüge im Gemeindegebiet Maßnah-

men zur Reduzierung der Fahrgeschwindigkeit angeregt bzw. gefordert. Hintergrund sind insbeson-

dere Wahrnehmungen hinsichtlich erhöhter Fahrgeschwindigkeiten, der allgemeinen Verkehrssicher-

heit sowie des Schutzes von Fußgängern und Anrainern. 

Konkret betreffen die eingebrachten Anliegen folgende Bereiche: 

 Kurparkring in Edlach, 

 Eichengasse, 

 sowie die Verlängerung der Schulgasse bis zum Kreisverkehr. 

Für den Bereich der Eichengasse wurde darüber hinaus eine Unterschriftenliste seitens betroffener 

Anrainer vorgelegt, mit welcher eine entsprechende Geschwindigkeitsbeschränkung bzw. die Einrich-

tung einer 30 km/h-Zone gefordert wird. Weiters wäre es sinnvoll, den gesamten rechtsufrigen Be-

reich des Preinerbaches (Dr. Friedrich Bensch-Straße, Dr. Konried-Straße und angrenzende) mitein-

zubeziehen. Die eingebrachten Anliegen betreffen insbesondere: 

die Erhöhung der Verkehrssicherheit, die Verringerung von Geschwindigkeiten im Ortsgebiet, den 

Schutz von Fußgängern und Kindern, sowie die allgemeine Verbesserung der Wohn- und Aufent-

haltsqualität. Seitens der Marktgemeinde Reichenau an der Rax ist festzuhalten, dass die Anordnung 

von Geschwindigkeitsbeschränkungen bzw. 30 km/h-Zonen eine entsprechende verkehrstechnische 

und straßenpolizeiliche Prüfung voraussetzt und gegebenenfalls die Einholung eines verkehrstechni-

schen Gutachtens sowie die Abstimmung mit den zuständigen Behörden erforderlich macht.  

Zur fachlichen Beurteilung der vorgeschlagenen Maßnahmen könnte die Firma Traffix Verkehrspla-

nung GmbH mit der Erstellung entsprechender verkehrstechnischer Untersuchungen bzw. Stellung-

nahmen beauftragt werden. Ein entsprechendes Angebot soll hierzu eingeholt werden. 

Die eingebrachten Vorschläge sollen daher vorerst zur Kenntnis genommen und einer weiteren fach-

lichen Prüfung unterzogen werden.  

 

Wird zur Kenntnis genommen. 
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1.17. Dringlichkeitsantrag – Haushaltskonsolidierungskonzept 
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Beschluss: Das Haushaltskonsolidierungskonzept wird einstimmig beschlossen. 
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2. GEMEINDERATSANGELEGENHEITEN – NICHT ÖFFENTLICHER TEIL: 

2.1. Dienstverträge 

Siehe Niederschrift über den nicht öffentlichen Teil der Sitzung. 

 

 

 

2.2. STÜTZKRÄFTE SCHULJAHR 2026/2027 

 

 

 

Nachdem keine Wortmeldung mehr erfolgt schließt der Vorsitzende die Sitzung um 21.25 Uhr. 

 

 

 

 

  Der Protokollführer: Der Vorsitzende: 

   

Amtsleiter Richard Tauchner  Bgm. Johann Döller 
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 Anlage 2 
Anlage 2 


